
JAHRESBERICHT 2013 / 2014

DER

FREIWILLIGEN FEUERWEHR UNKEN

Uns allen werden wohl die Tage und Nächte jenes 
ersten Juniwochenendes im letzten Jahr noch immer 
im Gedächtnis sein. Die dramatischen Bilder der nach 
heftigstem Dauerregen mächtig angestiegenen Bäche 
in unserem Ortsgebiet.
Besonders die Saalach, die fast im gesamten Verlauf 
über die Ufern getreten war, bereitete große Sorgen. 
Nur durch das entschlossene und professionelle Zu­
sammenwirken meiner Kameraden/innen, der Berg­
rettung sowie den zahlreichen freiwilligen Helfern aus 
der Bevölkerung konnte noch weit größerer Schaden 
verhindert werden.
Nach dem bewährten Muster bringen wir in unserem 
Jahresbericht wieder eine genaue Aufgliederung 
unserer ehrenamtlich geleisteten Tätigkeiten, hinter­
legt mit umfangreichem Bildmaterial und erläutert mit 
graischen Darstellungen.
Ich bin überzeugt, dass dieser Jahresrückblick wieder 
eine interessante Lektüre darstellt.
Hinter diesen nüchternen und dennoch beeindrucken­
den Zahlen steht als entscheidende Voraussetzung 

das scheinbar einfache Bekenntnis eines jeden 
der 77 aktiven Mitglieder unserer Feuerwehr zum 
ehrenamtlichen, selbstlosen Einsatz für den Nächsten, 
wann immer es gilt, zu löschen, zu retten oder zu 
bergen – oder sich in Übung und Ausbildung laufend 
professionell darauf vorzubereiten.
Dafür möchte ich mich bei all meinen Kameraden/
innen bedanken, ganz besonders für das große 
Vertrauen, dass mir bei meiner Wiederwahl entgegen­
gebracht wurde.
Darüber hinaus bedanke ich mich sehr herzlich bei den 
Familien unserer Feuerwehrler/innen, beim Bürger­
meister, bei den Verantwortlichen unserer Gemeinde, 
und nicht zuletzt auch bei den Dienstgebern für das 
von ihnen durchgehend gezeigte große Verständnis für 
die Erfordernisse eines zeitgemäßen Feuerwehrwesens 
zum Wohle und zum Schutz unseres Ortes und unserer 
Gemeindebürger/innen.

Ortsfeuerwehrkommandant
HBI Herbert Dankl

Liebe Unkenerinnen und Unkener!

Hoffentlich Allianz.

5091 Unken, Nr. 92 Top 7, Mobil: 0699/18 79 74 31, robert.posch@allianz.at

Wir lassen Euch nicht im Regen stehen!

Allianz Agentur Robert Posch
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Achnerbrücke Schwimmbadstraße

Schütterbadsteg

Achnerbrücke



TÄTIGKEITSBERICHT 2013/14
Einsätze
Die Freiwillige Feuerwehr Unken kann auf ein bewegtes Einsatzjahr zurückblicken. Insgesamt wurden wir zu 53 
Hilfeleistungen gerufen. Hervorzuheben sind dabei vor allem der Großbrand des Sägewerks Färbinger in Lofer 
und der Hochwassereinsatz Anfang Juni.
Die nachstehende Graik zeigt die Einsätze im Zeitraum von 01.04.2013 bis 31.03.2014:

Querschnitt durch das Einsatzgeschehen 2013 / 14

Großbrand Färbinger in Lofer

10 Feuerwehren mit ca. 250 Mann im Einsatz

Das gesamte Betriebsgelände im Vollbrand

FF Unken mit 4 Fahrzeugen und 34 Mann im Einsatz



Hochwasser – 55 Mann im Einsatz

Forstunfall im Unkenbachtal

12 Pumpen im Dauereinsatz

Verkehrsunfall Höhe Lukaswirt 
1 Person schwer verletzt

Mehr als 800 Sandsäcke mussten gefüllt werden

Löschhilfe beim Waldbrand Thumsee

FF Unken Samstag bis Montag durchgehend im Einsatz

Frontalzusammenstoß im Bereich Kniepass 
2 Personen eingeklemmt und schwer verletzt



Übung und Ausbildung
Die hohen Anforderungen und die Bedienung unserer Einsatzgeräte erfordern einen hohen Ausbildungs­
standard unserer Mannschaft. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurden im letzten Jahr insgesamt 
42 Übungen und Schulungen mit hohem Zeitaufwand und viel Engagement der Frauen und Männer unserer Wehr 
durchgeführt.

Insgesamt 42 Übungen und Schulungen:
➯ 19 Gesamtübungen und Schulungen
➯ 2 Gruppenkommandanten Schulungen
➯ 8 Maschinistenschulungen

➯	 10 Übungen für das Technisches Leistungsabzeichen
➯ Übungsnachmittag

➯	 Grenzüberschreitende Rotkreuz­Übung

➯ Räumungsübung Seniorenheim in Lofer

Rotkreuz-Großübung

Gefahrengutübung im TunnelTechnische Übung Verkehrsunfall

Brandübung Festung Kniepass Räumungsübung KindergartenRettungsübung BUWOG



Übungsnachmittag
Erstmals wurde in Unken ein überörtlicher Übungsnachmit tag mit  
den benachbarten Feuerwehren aus Lofer, St. Martin, Weißbach,  
Bad Reichenhall sowie dem Roten Kreuz und der Wasserrettung  
der Feuerwehr Bad Reichenhall veranstaltet.
Zweck dieser Übung war die rasche Hilfe und das Zusammen- 
spiel der verschiedenen Organisationen bei Großeinsätzen. Vier  
verschiedene Szenarien (2 Verkehrsunfälle, Wohnungsbrand,  
Silobrand) mussten bewältigt werden. Abschließend wurde eine  
Gemeinschaftsübung aller anwesenden Kräfte in Form von einer  
Brandübung beim Emetbauern durchgeführt.
Ein Dank gilt dabei vor allem jenen, die uns die Übungsobjekte  
zur Verfügung gestellt haben, aber auch allen, die sich für das  
Gelingen dieses Nachmittags eingesetzt haben.

Feuerwehrleistungsabzeichen
Leistungsabzeichen sind in unserer Feuerwehr ein ganz wichtiger Punkt in der Ausbildung. Der Einstieg ist das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber, dieses Abzeichen ist die Grundvoraussetzung für jeden 
 Feuerwehrmann/­frau. Gefordert wird ein Löschangriff innerhalb einer vorgeschriebenen Zeit. Nach vielen Trai­
ningseinheiten unter der Aufsicht von Marco Fritz und Christina Fuchs erreichten zwei Gruppen beim Landes­
bewerb in Flachau dieses so begehrte und wichtige Leistungsabzeichen.

Gruppe 1:

Florian Wimmer

Stefan Stockklauser

Mathias Hinterseer

Marco Fritz

Stefan Vitzthum

Andrea Herbst

Dominik Siglreitmaier

Christina Fuchs

Bernhard Winkler

Patrick Wimmer

Stefan Vitzthum

Gruppe 2:

Thomas Berger

Marco Fritz

Andreas Hinterseer

Hannes Scheul

Andreas Höller

Kilian Juritsch

Florian Juritsch

Christina Fuchs

Gerhard Leitinger

Martin Bauregger

Andreas Dankl

Abschlussübung Emetbauer

Ingesamt 120 Einsatzkräfte beteiligt

Brandübung Unkenauer

Gruppe 1 Gruppe 2

PKW-Bergung mit Wasserrettung



Technisches Leistungsabzeichen
Dieser Bewerb beinhaltet das rasche und richtige Verhalten 
bei Verkehrsunfällen. Es wird mit dem eigenen Gerät trainiert 
und jeder in der Gruppe muss alle vorgeschriebenen Positio­ 
nen und Aufgaben beherrschen.
Nach 7 Wochen Training stellte sich am 13. September 2013 
wieder eine Gruppe aus unserer Feuerwehr und hat alle ge­ 
forderten Aufgaben bestens erfüllt.
Wir gratulieren:
Lm Sebastian Juritsch (Silber), Lm Sebastian Berger (Gold), 
Fm Andreas Höller (Bronze), OFm Andreas Schmiderer 
(Silber), OFm Hannes Leitinger (Silber), OFm Reinhard Schnitz­ 
hofer (Silber), Fm Andreas Hinterseer (Bronze), Lm Stefan  
Hinterseer (Silber), OFm Sebastian Friedl (Bronze) und  
Lm Hubert Dankl (Silber)

Goldenes Leistungsabzeichen
Nach monatelanger intensiver Vorbereitung traten am  
5. April 2014 OLm Thomas Brandmaier und Lm Sebastian  
Berger zum goldenen Leistungsabzeichen, auch „Feuer­ 
wehr­Matura“ genannt, an. Die beiden Feuerwehrkamera­ 
den meisterten die fünf vorgegebenen Disziplinen  
(Brandschutzplan, Formulieren und Geben von Befehlen,  
Fragen aus dem Feuerwehrwesen, Führungsverhalten,  
Verhalten vor einer Gruppe) bestens. Wir gratulieren  
OLm Thomas Brandmaier und Lm Sebastian Berger zu  
dieser hervorragenden Leistung!

Feuerwehrjugend Unken - Eine heiße Sache
2013 war ein starkes Jahr für die Feuerwehrjugend Unken, von der ofiziellen Gründung im Mai bis zum Wissens­
test in Lend und dem ersten 24-Stunden-Tag im Oktober. Am 6. April nahm die Jugendgruppe beim Wissens-
test in Lend teil. Dieser Teilnahme ging eine fast dreimonatige Ausbil­ 
dung voraus. Das Ergebnis konnte sich mit 3mal Wissensspiel in Bronze  
und 11mal den Wissenstest in Bronze sehen lassen. Wir gratulieren den  
Jugendlichen zu dieser Leistung.
Der 11. Mai 2013 stellte mit der ofiziellen Gründung der Feuerwehr­ 
jugend im Rahmen der Florianifeier sicher den Höhepunkt dar.  
Alle waren mit Eifer an der Sache dabei, sei es der Aufbau der Festlich­ 
keiten beim Kirchenwirt oder die Planung des Ablaufes.  
Ein Großes Danke an die Jugendgruppen aus unserem Abschnitt für  
ihr Dabeisein zu diesem Anlass. Ein Danke gilt auch unseren Bürger­ 
meister Hubert Lohfeyer, der die Patenschaft der Jugendfahne über­ 
nommen hat.
Am 8. September fuhren wir gemeinsam mit einer Jugendgruppe aus 
Zell am See ins Freilichtmuseum nach Großgmain, um Werbung für 
die Salzburger Jugendfeuerwehr zu machen.

Es war ein langer Einsatztag für uns, aber alle hatten Spaß und waren 
mit vollem Einsatz dabei.
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Dass es bei der Feuerwehrjugend nicht nur ums Üben 
geht beweist eine schöne Veranstaltung in Stuhlfelden 
im September, wo wir am ersten Pinzgauer Riesenwuzz-
lerturnier teilgenommen haben. Es war ein super Tag bei 
dem wir einen sensationellen vorletzten Platz belegt ha­
ben, aber was wir an fußballerischen Schwächen haben, 
machen wir mit Feuerwehrwissen wieder gut!!!
Sicher noch ein Höhepunkt 2013 war der erste 24-Stun-
den-Tag der Feuerwehrjugend. In 24 Stunden mussten 
die Jugendlichen 5 Einsätze bewältigen, von technischen 
Einsätzen bis zur Brandbekämpfung über die Bergung 
und Versorgung eines Verletzten. Natürlich verbrachten 
sie auch die Nacht im Feuerwehrhaus und verplegten 
sich selber. Die Einsätze wurden zu Uhrzeiten durchge­
führt die den Jugendlichen nicht unbedingt lieb wahren, 
etwa um 3 Uhr früh. Wie bereits im letzten Jahr wurde am 
24. Dezember das Friedenslicht durch die Feuerwehr­
jugend ausgegeben. Es war wieder ein schöner Nachmit­
tag mit der Unkner Bevölkerung und den Feuerwehrka­
meraden.

Eine kleine Vorschau für das Jahr 2014:
Sicher ein Highlight 2014 steht im Juli an, wo wir 4 Tage 
aufs Zeltlager nach Nußdorf fahren. Das wird für die 
Jugendlichen und Betreuer sicher eine neue Erfahrung. 
Im September richtet die Feuerwehrjugend Unken das 
Fußballturnier der Pinzgauer Feuerwehrjugend aus. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Unkner Zuschauer, die unser 
Jugendlichen anfeuern. Auch ein 24-Stunden-Tag ist 
wieder geplant, um das Wissen der Jugendlichen unter 
realen Bedingungen zu testen.
Sollte ein Jugendlicher/in zwischen 11 und 15 Interesse an der Feuerwehrjugend gefunden haben, dann mel-
det euch bei uns: wir brauchen immer Nachwuchs. Nähere Infos indet ihr auf unserer Homepage.
Zum Abschluss ein Danke an das Kommando der Feuerwehr Unken und den Jugendbetreuern für ihre Arbeit.

Bm Marco Fritz

Großzügige Spende
Die Feuerwehrjugend Unken bedankt sich für die groß­
zügige Spende der Allianz Agentur Robert Posch für den 
Ankauf eines Jugendzeltes. Im Bild Robert Posch bei der 
Übergabe der Spende mit OFK HBI Herbert Dankl, Ju­
gendwart Bm Marco Fritz, Jugendbetreuer Lm Andreas 
Scheul und der Jugendgruppe.

KURZ BERICHTET

Bezirksfeuerwehrtag Pinzgau in Unken. 2013 wurde der alle 

zwei Jahre stattindende Bezirksfeuerwehrtag von der Feuerwehr 

Unken im Turnsaal der Volksschule veranstaltet. Von jeder Feuer-

wehr im Pinzgau kamen die Kommandanten und deren Stellvertre-

ter zu dieser Art „Jahreshauptversammlung“. Bereits am Nachmittag 

konnten alle neuen Fahrzeuge der Feuerwehren im Pinzgau in einer 

Fahrzeugschau bestaunt werden. Die Kameraden/Innen der Feuer-

wehr Unken übernahmen die Organisation sowie die Verplegung 

der vielen Besucher. Unken hat sich wieder von seiner besten Seite 

gezeigt und erhielt viel Lob für die einwandfreie Durchführung 

dieser Veranstaltung.



Florianifeier 2013
Die Florianifeier stand ganz im Zeichen der Gründung der Feuerwehrjugend Unken. Fünf Jugendgruppen aus 
den benachbarten Feuerwehren nahmen an der Feier teil. Jugendwart Bm Fritz Marco und seinem Team Lm 
Manuel Friedl, Fm Christina Fuchs, OFm Reinhard Schnitzhofer und Lm Andreas Scheul wurde von allen Seiten 
großer Dank für die hervorragende Arbeit mit den Jugendlichen ausgesprochen. Die Florianifeier wurde auch 
wieder zum Anlass genommen um auf das vergangene Jahr zurückzublicken und die Öffentlichkeit über die vie­
len ehrenamtlichen Tätigkeiten zu Informieren. Auch werden zu Floriani verdiente Kameraden/innen befördert 
und für Ihre geleistete Arbeit ausgezeichnet.

Wiederwahl OFK HBI Herbert Dankl
Bei der 119. Jahresdienstbesprechung am 25. 
Jänner 2014 im Landhotel Schütterbad wurde der 
Ortsfeuerwehrkommandant HBI Herbert Dankl 
von der Mannschaft einstimmig wiedergewählt. 
Herbert Dankl, der nun schon in seine dritte Amts­
periode geht, präsentierte auch gleich seinen neu­
en Stellvertreter: Sebastian Berger wird neuer Vize. 
Er löst damit Franz Ebser ab, der dieses Amt zehn 
Jahre ausübte und dies aus berulichen Gründen 
zurücklegte.

www.stainer.co.at

Digitaldruck

WerbetechnikSchilder

Planen

Kfz-Beschriftung

Angelobung zum Feuerwehrmann:
v.l. Kilian Juritsch, Dominik Sieglreitmeier, 
Andrea Herbst, Fähnrich Fritz Stockklauser

v.l. Bgm. Mag. Hubert Lohfeyer, OBI Franz Ebser, OFK HBI Herbert Dankl, 
OFK­Stellv. Lm Sebastian Berger, AFK Johann Leitinger, Bezirksfeuerwehr­
kommandant Franz Fritzenwanger

Beförderung zum Brandmeister:
Marco Fritz

Beförderung zum Löschmeister:
v.l. OFK HBI Herbert Dankl, Andreas Scheul, 
Bgm. Hubert Lohfeyer, AFK BR Johann Leitinger 

Beförderung zum Oberlöschmeister:
v.l. Thomas Brandmaier, Walter Posch, 
Walter Haider

Landesauszeichnungen:
Lm Sebastian Juritsch, Bm Marco Fritz


